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Bozred auff die ander
Epistel zu den Corinthern .

CXXIIII

2 der ersten Epistel har
fant Paulus die Corinther Hart gestrafft inn vilen
stucken /scharpffen weyn in die wunde gossen / vnd
sy erschreckt . un aber ein Apostel sol ein trostlicher
prediger sein / die erschrocken vnd Blöden gewissen
auffzürichten / mer denn zuschrecken . Darumblo
beter sy nun widerub inn diser Epistel / vnd geüßt
auch öl in die wunde / vnd thüt sich wunder freint
lich zijn / vnd heißt den sünder mit liebe wider auff

nement . Am ersten vnd andern capitel / zeygt er sein liebe gegen inen / wie
er alles geredt / gethan vnd gelitten Babzuirem nutz vnd Beyl /dassy ia sich als
les besteen zuim versehen sollen .

Sarnach preyset er das Euangelisch ampt / welchs das höchst vnd trost
lichst werck ist / zunuz vnd heyl der gewissen / Vnd zeigt wie dasselb edeler sey /
Denn des gesetzs ampt / Vnd wie dasselb verfolget wirdt / vnd doch zunimpt /
an den glaubigen / vnd ein Boffnung macht durchs creitz der ewigen Herlikeit /
Dasthüter amuj. ij . vnd. v. capitel .

Am sechsten vnd sybende /ermanet er sy/dassy solcher predig folgthun mit
wercken vnd leyden / vnd beschleußtsmitirem lobe /dasersy reytze fortzufare .

Amachten vnd neünden ermanet er sy / dassy auch mit zeyttlicher narung
steir vnd Hilff thetten den Heiligen zu Hierusalem inn der teiiren zeytt / welche
von anfang ire güter alle Batten übergeben /Act. iij .

Am. v. vj . vnd. vij . Bat ermit den falschen aposteln zuschaffen .
Am. vuj . drawet er den die gesündiget hatten / vnd sich nicht besserten .

Die ander Epistel .
zu den Cozinthern .

Das Erst Capitel .
Aulus ein Apostel Jesu Chriftia
durch den willen Gottes / vnd Brüder Timotheos .

Der gemeyne /zu Cozinthen /sampt allen heilige in gants
Gnad seymit euch vnd frid von Gott vnserm ( Achaia .

vatter / vnd vnserm Herren Jesu Christ .
Gebenedeyet sey Gott der vatter vnsers Herren Jesu Christ / der vatter der

barmherzigkeit vnd Gor alles trosts / der vnströstet in allem vnserm trübsal /
Das wir trösten kündten / die da sind inn allerley trübsal / mit dem trost / damit
wir tröstet werden von Gott . Senn gleych wie desleydes Christi vil über vns
kompt / also kompt auch vil trofts über vns durch Chriftum .

Wir haben aber trübsal oder trost /so geschichts euch zu gutt . Jststrübsal /
so geschichts euch zu trost vnnd heyl ( welchs heyl krefftig ist / so it leydet der

y u



50 Die ander Epistel
massen wie wir leyde ) Iststrost /so geschichts euch auch zu trost vnd heyl . Ser
halben steet vnser Hoffnung feste für euch / Die weyl wir wissen / das / wie ir des

leydens teylhafftig seyt / so werdet ir auch des trofts teylhafftig sein .
Denn wir wollen euch nicht verhalten / lieben brüder / vnfern trübsal / der

vnsinn Asia widerfaren ist/ da wir über diemaß beschwerer waren / vnd über

macht / also / das wir vns deslebes erweger / vnd Beschlossen Batten / wir müsten

C sterben .Das geschach aber darumb / das wir vnser vertrauwen nit auff vns
selbsstellen /sonder auff Gott /der dictodten aufferweckt / Welcher vns vonsol
chemtodterlöserhat / vñ noch teglich erlöset / vnd hoffen er werde vns auch hin
fürterlösen /durch hilff eüwer fürbit für vns / auffdas über vns für die gabe die
vns geben ist / durch vil person / vildancks geschehe .t

Glos tvil person ] Das ist/ iung vnd alt herren vnd knecht /man vnd fraw. Pfal . cxlviij .
Denn vnser rum / ist das zeugnis vnser gewiffen /das wir inn einfeltigkeyt

vnd göttlicherlauterkeit / nicht inn fleyschlicher weyßheit / sonder inn der gnad
Gottes / gewandelt haben auff der welt / allermeyst aber bey euch . Denn wir
Schreyben euch nichts anders / denn das ir leset vnd vozhin wisset . Ich hoff aber
ir werdet vns auch biß ans ende also befinden /gleych wie ir vns zum teyl befun
den habt .Denn wir sind cüwer rüm / gleich wie auch ir vnferrum seyt / auffdes
Herren tag .Vnd auffsolch vertrawen gedacht ich ihenis mal zu euch zukom

men / auffdas ich euch abermal ein wolthat erzeygr / vnd durch euch gen Mace
donia reysete / vnd widerumb von Macedonian zu euch keme / vnnd von euch

geleyttet wurdeinn Judeam .
Hab ich aber einerleychtfertigkeit braucht /da ich solchs gedacht : Ddersind

meyne anschleg fleyschlichellit also /sonder bey miristia / ia / vnd neynist neyn .
Aber /o ein trewer Gott / das vnser wozt an euch nicht ia vnd neyn gewesen ist .

Denn der fun gottes Jesus Christus /der vnder euch /durch vns gepredigt ist /
durch mich vnd Siluanon vnd Timotheon / der war nicht ia vnd neyn /sons

deres waria inn im / Denn alle Gottes verheyffungen /die sind ia inn im / vnd

istgewißvn find Amen inn im /Gott zum preyß durch vns . Gott ists aber / der vns Befestis
warhafftig. get sampt euch / vnd vns gesalber / vnd verfigelt / vnnd inn vnser Hertzen das

pfandt des geystsgeben hat .

† Amen / das
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Das ander Capitel .
Chrüff aber Got an zum zeugen
auff meyn sele/ das ich ciwer verschonet / nicht wider gen Cozine
thon kommen bin . Clicht das wir herre seyen über eiwern glaus

ben /sonder wir sind gehülffen eüwer freid / denn ir steet im glaus

ben . Ich beschlos aber solchs bey mir selbs / das ich nit abermal inn traurigkeit
sit euch kem . Denn so ich euch traurig mach /wer ist / der mich frölich mache /
onder da von mir Betrübt wirt : Vnd dasselb hab ich euch geschriben das ich

nicht /wenn ich keme / ein traurigkeit über die ander hett / über welchen ich mich

folt freiwen / Sintemal ich mich des vertrauwe / das meyne freid cüwer aller

sey . Senn ich schreyb euch inn groffer trübsal vnd angst des Bertzen/mit vilen
trenen / nit das ir folter Betrübt werden /sonder / auffdasir die liebe erkantet / wel
cheich hab sonderlich sit euch .
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• So aber yemtant ein betrübnis Batangericht / der hat nit mich betrübt / den
nur ein wenig / auff das ich nitench alle beschwere . Estist genüg / das derselb *
von der gemeyn also gestrafftist / das ir nun fozt im defter mer vergebt vnd tro
stet / auffdasernit inn alzu groffer traurigkeit erfauffe . Sarumb ermane ich C
cuch / dasir die liebe anim den vorgang haben laffet / Denn darumb hab ich
euch auch geschuben / das ich erkennete / ob ir Bewerdt seyt / gehorsam zu sein in
allen stucke . Welchem aber ir etwas vergebt /dem vergeb ich auch / Sen auch
ich / so ich etwas vergeb yemants / das vergeb ich vmb ciwern willen an Chus
stusstatt / auffdas wir nicht überfotteylet werden von dem teüffel / Senn vns
ist nicht vnbewüst /was erim sinn hat .

lift gnug ] Bie redet er von dem den er Szoben inn der ersten Epistel cap. v. strafft / vnd dem Gloss
teüffel geben bat / befilcht / man fol in wider annemen nach der geschehenen straff .

Sa ich aber gen Troadakamzu predigen das Euangelion Christi / vnd
mir ein thür auffthan war / inn dem Herren / hatich kein riw inn meinem geyst /
das ich Titon den beider nicht fandt /sonder ich macht meyn abscheyd / vnd .
für aus gen Macedonia . Aber Gott sey gedanckt / der vns allezeyt das felt be 9
Balten Bifft in Christo / vnd offenbart den geruch seiner erkantnis / durch vns /
an allen otten / Denn wir sind Gott ein gutter geruch Christi /beyde vnder des
nen / dieselig werden / vnd vnder denen / die verlon werden / Sisen / ein geruch
Jestodes zum todt /ihenen aber ein geruch des lebenszumlebe . Vnd wer taug
darzu : Den wir sind nicht / wie etlicher vil / die mit dem wort Gottes krämerey
treibe /sonder als auslauterkeit vnd als aus Got / voz Got / rede wir in Chusto .

14
Das . 111 . Lapitel .

Eben wir denn abermal an vns
21

selbs züp : eysen : oder Bedürffen wir / wie etliche / der lobebzieffan
cuch /oder lobebrieff von euch : Jeseyt vnser brieff / inn vnser hertz
geschriben / der erkant vnd gelesen wirt von allen menschen / die ir

offenbar worden seyt /das ir ein brieff Chastiseyt / durch vnsern dienstzübereyt /
vnd nicht mit tindten geschaben /sonder mit dem geyst des lebendigen gottes /
nicht inn steynen taffeln / sonder inn fleyscheen taffeln des Hertze . Ein solch vers a
trauwen aber haben wir durch Chustum zu Gott /nit das wir tüglich sind von
vns selber /etwas zit dencken / als von vns selber / sonder das wir etwas tigen /
ist von Got / welcher auch vnstügtich gemacht hat / diener zu sein desneüwent
testaments / nit desbbüchstaben /sonder des geysts . Denn der büchstab tödtet / b
aber der geyst machtlebendig .

35

C

a [ vertrawen ] Das wir euch zum brieff bereyttet haben . b [ buchstaben ]Buchstaben le
ren ist/das bloß gesetzvnd werck lere/on der gnad Gottes erkentnis /da durchwirt alles verdam Glos ,
met / vnd des todis schuldig erkandt /was der mensch ist / vnd thütt / Denn er kan on gnad Gottes
nichts guts thun . c [ geyst ] Geyst leren /ist die gnad /on gesetz vnd verdienst leren / da durch
wirt Ser mensch lebendig vnd felig .

So aber das ampt das durch diebuchstaben tödtet / vnd inn die steynist ge
bilder /klarbeit Batt / also /das die kinder von Israel nicht kundten ansehen das
angesicht Wosi / vmb der klarheit willen seyns angesichts / die doch auffhost /
wie soltnit vil mer das ampt /das den geyst gibt /klarheit haben : Denn so der C
dienst der die verdampnis prediget /klarheyt Batt / vilmer istder dienst der die
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gerechtigkeit predigt / überausinn der klarheit . Denn auch ihenes teil das ver
Elarer war / ist nicht verkleret / gegendiser übermessigen klarheit . Denn so das
Klarheit hatt / das da auffhöret / vilmer wirt das klarheit haben das do Bleybt .

Die weyl wir nun solche hoffnung haben / brauche wir gróffer freydigkeit /
a Vnd thun nicht wie doses / der ein deck für sein angesicht hieng / das die kins

der von Israel nicht auffsehen kunten auff das ende des das auffhózet /sonder
ire sinn sind verstockt . Denn bis auff den Beutigen tag /Bleybt die selbigedecke
vnauffgedeckt /über dem alten testament / wenn sy es leſen / welche inn Christo
auffhöret /Aber bis auffden heutigen tag / wen Doses gelesen wirt / istdie deck
für ir hertz gehenckt / Wenn es aber sich bekeretezu dem Berre /so wurde die deck

abgethan / Denn der herr ist der geyst / Wo aber der geyst des herren ist/ daist
b freyheit . Clun aber spiegelt sich inn vns allen des Herren klarheit / von auffges

decktem angesicht / vnd wir werden verkleret inn das felbig bild / von einer klar
heit zu der andern / als von dem Berren / der da ist der geyst .

Glos . a decke Aber die decke Mosi ist den büchstaben vnd sein lere nicht erkennen . Das auffgedeckt
angesicht des herren ist /klar erkentnis der gnaden vnd des geysts / der vns frey macht vom gesetz
buchstaben vnd feinen wercken / das irklarheit vnd werck muffen auffhören .

blspiegel ]wie der spiegel ein bild fabet / also fabet vnser hertz die erkantnis Chrifti .

b
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Das . 1111 . Lapitel .
Strumb die weyl wir ein folich
ampt Babe /nachdem vnsbarmhertzikeit widerfaren ist /so werde

wir nit loß / sonder weysen von vns innerlicheschand vnd wane
deln nicht inn liftlicher schalckheit / felschen auch nit Gottes wort /sonder offens

bare die warheit / vnd Beweysen vns wol gegen aller mésche gewissen / fiir Got .
Istnun vnser Euangelion verdeckt /so ists inn denen / die verlozen werden /

a verdeckt / Vnder welchen der Gott diser welt verblendt hat der vnglaubigen

finn /dasin nicht scheynet / die erleuchtung des Euangelion von der klarheyt
23 Christ /welcher ist das ebenbild Gottes . Senn wir predigen nicht vns selbs /

fonder Jesum Christ / das der sey der herr /wir aber eiiwere knecht vmb Jesus
willen . Denn Gott / der da heyßt das liecht aus der finsternis erfür leuchten /
Derhat einen hellen scheyn inn vnser Bertzen gebe /das durch vns entstünde die
erleuchtung von der erkentnis der klarheit Gottes / inn dem angesicht Jesit
Christi .

b

a Gott ] Der teuffel ist der welt fürst vnd Gott / denn sy dienet im vnd ist vnder im .
Glos . Langesicht Erkentnis Christi/nit das angesicht Mosi / welchs ist erkentnis des gesers . Dent

Surch Christum erkennen wir Gott / Johan . vj .

Wir haben aber solchen schatz inn irdischen gefeffen / auff das die krafft /so
obligt /sey Gottes / vnd nicht von vns . Wir haben allenthalben trübsal / aber

C wir engsten vns nicht / Wir werden gedzengt / aber wir verzagen nit / Wir leys
den verfolgung / aber wir werden nicht verlassen . Wir werden vndertruckt /
aber wir kommen nicht vmb / Vnd tragen vmb allzeyt das sterben des herren
Jesu an vnserm leyß / auffdas auch das leben des herren Jesu an vnsermleyb
offenbar werde .

Denn wir die wir lebe /werden yemerdarinn todt geben vmb Jesus wille /
auff das auch das leben Jesu offenbar werde an vnserem sterblichen fleysch /
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Darumb / so ist nun der tode mechtig inn vns / aber das leben inn euch . Die Pfal. us.
weyl wir aber den selbigen geist des glaubens haben (nach dem geschube steet /
Jhab geglaubt / darumb hab ich geredt ) so haben wir auch geglaubt / dars
umb so reden wir auch / vnd wissen / das der / so den herren Jesum hat auffers
weckt/wirt vns auch aufferwecke/durch Jesum / vnd wirt vns darstelle sampt S
euch . Denn es ist mir alles vmb cuch süthün / auff das die überschwenckliche
gnad durch viler dancksagung / Gottreychlichen pzeyse .

Darumb werden wir nicht laß /sonder ob vnser eufferlicher mensch verwes
set/so wirt doch der innerlich von tag zurag verneiwert . Den vnser trübsal /
Die zeitlich vnd leychtist / schafft ein ewige vnd über allemaß wichtige herrlige
keit / vns / die wir nit auffschen / auffdas sichtbar /sonder auff das vnsichtbar /
Denn was sichtbar ist das ist zeitlich /was aber vnsichtbar ist dasistewig .

Das . v . Lapitel .
Jr wiffen aber fo vnser irdisch z
haus diser hütten zübzoche wirt / das wir einen baw haben von
Gotterbauwet /ein hauß nicht mit henden gemacht / das ewig
ist im hymmel .Vnd über dem selben sehnen wir vns auch nach

vnser behaußung die vom hymelift / vnd verlangen / das wir damit überkleys
det werden /so doc / wo wir bekleydet vnd nit bloß erfunde werden . Denn die
weyl wir inn der hütten sind /sehnen wir vns vnd sind beschweret / sintemal wie
wolten lieber nicht entkleyder /sonder überkleydet werden / auffdas / dassterbe
lich wurde verschlungen von dem leben / Der vns aber zu dem selbigen bereyt
tet / das ist Gott /der vnsdaspfand / den geyst geben hat .

21

Wir seind aber getröst / allzeit / vnd wiffen /das die weyl wir dabeymen sind B
inn dem leyb / so wallen wir im abwesen von dem herren / denn wir wandeln im
glauben / vnd sehen in nicht / Wir sind aber getröst / vnd habe vil mer lust aus
fer dem leyb zi wallen / vnd dabeymen zu sein bey dem herren .Darumb fleys
figen wir vns auch / wir seyen dabeym / oder wallen / das wir im wolgefallen .
Sam wir müssen alle offenbart werden vor dem richterstil Christi / auff das
ein yeglicherempfahe / an feynem leyß / nach dem er gehandelt hat /es sey gutt
oder Böß . Die weyl wir denn wissen /das der herr züförchte ist/ faren wir schon 1
mit den leüten /Aber Gott seind wir offenbar / Jch hoff aber /das wir auch inn
eiwern gewiffen offenbar seind .
1faren schon] Das ist / wir tyrannifiern noch treyben Sie leit nicht / mit bannen vnd ander free Glos .uelen regimenten / denn wir fözchten Gott .

Wir loben vns aber nicht abermal /sonder geben euch ein vesach zu rümen C
von vns / auffdasir habt zürümen / wider die /so sich nach dem ansehen rumen
vnd nicht nach dem hertzen . Denn thun wir zuvil / so thin wirs Got /sind wir
messig so sind wir euch messig / Denn die liebe Christi dzinget vns also / sintes
mal wir achten /das /so einer für alle gesto : ben ist/so find sy all gestorben / Vnd
er ist darumb für alle gestorben / auffdas die /so da leben /nicht in selbslebe /sons
der dem /der für sy gestorben vnd aufferstanden ist .

t

thin wir zu vill das ist / Ob wir gleych zu scharff mit den leüte füren / fo dienen wir doch gott Glossaran / thun wir aber feuberlichvnd messigmit jn /so thin wirs den leüten zudienst/ das allethalben recht vnd wolthan ist .
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Glos .
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Ifa . 46 .

Die Epistel
Darumb von nun an / kennen wir niemantinach dem fleysch / vnd ob wir

auch Chastumkant habennach dem fleysch /so kennen wir in doch yetzt nicht

mer / Darumb / ift etwa ein neüwe creaturinn Christo /so ist das alt vergange /

fihe / esist allesneuw worde .Aber das alles von Gott /der vnsmit im selbs ver
fünet hat durch Jefum Christ / vnd vns geben das ampt / das die versünung

prediget . Senn Gott war inn Christo / vnd versünet die welt mit im selber /

vnd rechnet in ir sünde nicht zu / vnd hat vnder vns auffgericht das wort von

Der versünung .
t [nach Sem fleysch ] Chriftum nit mer erkennen nach dem fleysch / ift nichts fleyschliche an im få

chen oder gewarten /wie die iünger thette voz demleyden / sonder an seinem wozt benügen daryn
fy eytel geystlich vnd ewiges gut haben .

So sind wir nun botschafften / an Christusstatt /als vermanere Gordurch
vns /So bitten wir nun an Christusstatt / laßt euch verfünen mit Gott / denn

er hat den / der von keiner sünd weyßt / für vns /zur fund gemacht / auff das wir

wurden innim die gerechtigkeit die vor Gott gilt .

Das . VI . Epistel
r ermanen aber euch als mit

helffer /dasir nicht vergeblich die gnad Gottes empfahet . Deis
er spricht / Jch hab dich inn der genemen zeit erhötet / vnd hab dir

am tag der seligkeit geholffen . Schet /yetzt ist die angenem zeit /

yetzt ist der tag der seligkeit /Laßt vns aber niemant irgent ein ergernis geben /

auffdas vnser ampt nit verlestert werde /sonderinn allen dingen laßt vnsbes
weysen als die diener Gottes .

33 it groffer gedult / mittrübsaln / mitnotten / mit engsten / mit schlegen / mit

gefengkniffen /mit auffriren /mit arbeit /mit wachen / mit fasten /mit keuscheit /

mit erkentnis /mit langmit /mit freintligkeit / mit dem heiligen geyst / mit vns

geferbter lieb/ mit dem wort der warheit / mit der krafft Gottes / durch waffen
der gerechtigkar zur rechten vnd zur lincken /durch preyß vnd schmach / durch

böß gerücht vnd gut gerücht / Als die verfürer / vnd doch warhafftig / als die
vnbekanten / vnd doch bekandt / als die sterbenden / vnd sihe / wirleben / als die

gezüchtigeten / vnd doch nicht ertödtet / als die traurigen / aber allezeyt frölich /

als die armen / aber die doch vilreychmachen / als die nichts haben vnd doch al

lesinnhaben .

C Dir Corinther / vnsermund hat sich auffgethan su euch / vnser hertz hat sich

† außbreyttet / Vnserthalbedürfftir euch nichttengsten /dasir euch aber engstet /

dasthitir aus hertzlicher meynung . Ich redemit euch als mit kindern / die gley

Chenlon mit vns haben . Darumb breyttet ir euch auch aus .
Glos . † Lengsten]Aus der vozigen Epistel waren dieCozinther erschreckt/ vnd hermeten sich/ das sy

den Apostel beleydiget hatten . lun troft er sy/ vnd spzicht / sein hertz vnd mund fey frölich vnd auß

breytt . Darumb folle sy sich nicht engsten noch bermen / als sey er über sy vnlüftig / das sy sich aber

Szob bermen sey an im kein vzfach / sonder als from kinder /hermen sy sich aus gutem hertzen da es

auch nicht nott ist / welchs nichtthün die knechtisch art haben / vnd des ewigen lons nicht warten /

des die kin der sicher find / darumb sy vesach zu freiwen haben .

Sichernicht am frembden ioch mit den vngleubigen . Denn was hat die ge

rechtigkeit für genieß mit der vngerechtigkeit : Was hat das liecht für gemein
schafft
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schafft mit dem finsternis : Wie stimpt Christus mit Belial : Oder was für eyn
teyl Bat der glaubig mit dem vnglaubige : Was hat dertempel Gottes für ein
gleyche mit den götzen : Jr aber seyt der tempel des lebendigen gottes / wie denn
Gottspricht / Jch will inn jnen wonen / vnd inn in wandeln / vnd will irer Gott

sein / vnd sy sollen meyn volck sein . Darumb / geet auß mitten von in / vñ sün
deit euch ab /spricht der herr / vñ rüret kein vnreynes an /so wil ich euch anneme /
vnd eüwer vatter seyn / vndir soltmeyne sin vnd tochter seyn / spricht der als
mächtig herr .

Das . VII . Lapitel .
Jeweil wir nun solche ver

6'
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beyssung haben / mein liebsten / so laßt vns von aller befleckung
des fleyschs vnd des geysts vnsreinigen / vnd fo :tfaren mit der
Beiligung inn der forcht gottes / faffet vns / wir haben niemant

leyò than / wir haben niemant geteuscht /wir habe niemant verfotteylet /Clicht
sag ich solchscüch zuuerdammen .Denn ich hab droben zuuor gesagt / das ir
inn vnserm hertzen seyt /mit zusterben vnd mitzuleben . Je bin seer freydig ges
gen euch / ich tüme vil von euch / ich bin erfüller mit troft / ich bin überschwencks
lich inn freuden / inn allem vnserem trübsal . Senn da wir inn Macedonia ka 15
men / Bat vnser fleysch keyn ruw / sonder allenthalbe waren wir im trübsal / auß
wendig streyt / innwendig fozcht .Aber gott der die geringen tröstet / der tröstet
vns durch die zukunfft Titi .

Clicht allein aber durch seine zukunfft /sonder auch durch den trost /damit er
getröstet war an eüich / vnd verkündigt vnseüwer verlangen / eiwer weynen /
eüweren eyffer vmb mich / also das ich mich noch mer freiwete . Denn das ich
cüch durch den brieffhab traurig gemacht / reiwetmich nit / Vnd ob michs rcii
wete / So ich aber sehe /das der brieff villeicht auch ein stund lang /cüchbetrübt
hat /fo freuweich mich doch nun / nit danon dasir seyt betrübt worden /sonder
das ir betrübt seyt worden zur reuwe . Dennir seyt göttlich betrübt wo : de/das C
ir von vnsia keynen schaden irgentinnen nemet / Senn die göttliche traurigs
Feyt wirckt zur feligkeit ein reiwe / dieniemant gereüwet / Dietraurigkeit aber
der welt wirckt den todt .

Sihe /dasir göttlich seyt betrübt worden / welchen fleyß Bats inn euch ges
wirckt /darzu verantwortung / onwille /fozcht / verlangen / eyffer / rach / Jehabt
eich beweyfer inn allen stucken /das ir reynseyt ander that . Sarüb ob ich euch
geschuben hab / fo ists doch nit geschehen / vmb des willen der beleydiger Bat /
auch nit vmb des wille der beleydigetist /sonder vmb des wille /das vnser fleyß
offenbar wurde bey cüch / den wir haben über eüch / voz gott .

Derhalben seindwir getröstet worden /das ir getröstet seyt/überschwencks 9
licher aber Baben wir vns noch mer gefreuwet /über der freud Titi / Den seyn

geystist erquicket an euch allen . Denn was ich vozim von euch gerümet Bab /

bin ich nicht zu schanden worden / Sonder gleych wie alles war ist das ich zit

euch geredt Bab / also ist auch vnser rům voz Tito war worden / Vnder ist über
auß Bertzlich wol aneuch / wenner gedenckt an cüwer aller gehorsam /wie ir in

5
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Die ander Epiftel
mit forcht vnd zittern habt auffgenomme . Ich freue mich das ich vnder euch
inn allen stucken darff kün sein .

Das . VIII . Lapitel .

Lh thu cüch kundtliebe bzüder
Die gnad gottes / die inn den gemeynen zu Dacedonia geben ist /
Den ir freude war da am überschwencklisten dasy durch vil trub

falbewerdt wurde / Vndir armut / obs woltieffist / Batsichs doch überschwéckt

als ein reychrum / inn aller cynfeltigkeit / Sennach allem vermügen ( das zeug
ich ) vnd über vermügen waren sy selb willig / vnd fleheten vns / mit vil crmas

nen /das wir auffnemen die wolthat vnd gemeynschafft der Handtreychung /

die da geschicht den Heylige / Vnd nit wie wir hofften /sonder ergaben sich selbs
zu erst dem Herren / vnd darnach vns / durch den willen gottes / das wir müsten
Titon ermanen / auffdaser /wie er zino : hat angefange / also auch vnder cüch

foliche wolthat ausrichtet .

Aber gleych wie ir inn allen stucken reych seyt / im glaube vnd im woit / vnd
inn der erkentnis / vnd inn allerley fleyß / vnd in cüwer liebe zu vns / also schafft /
das ir auch inn diser wolthatreych seyt . Clicht sag ich / das ich ertwas gebiette /
sonder die weyl andere so fleyssig seind / versuch ich auch cüwer lieb / ob sy rec
ter art sey . Sennir wisser die gnad vnsers Herren Jesu Christi / das / ob er wol
reych ist /ward er doch arm vmb eüwer wille / auffdasir durch seyn armutreich
wurdet .

Vnd meyn wolmeynen Bierinnen gib ich denn solchs ist eüch nützlich /dicir

+ Tangefangen Babt voi demjar her /nicht alleyn das thin /sonder auch das wol

len . un aber volbringet auch das thin / auffdas / gleych wie da ist ein geneiget

gemut zu wolle /so sy auch da ein geneigt gemüt zu thun / von dem dasir habt .

Denn so der geneygt mit da ist/so isteyner angenem /nach dem er hat /nicht /
C nachdemernicht hat .

Gloslangefangen ] 3r seyt die ersten gewesen /die es wolten vnd auch thatten .

Tut geschicht das der meynung / das die andern ruw haben / vnd irtrübsal /

sonder das es gleich sey /fo diene eüwer überflußirem mangel difetheiiren zeyts

lang / auff das auch irer überschwanck Bernach diene cüwerm mangel /vnd ge

Exo. 1o. fchehe das gleich ist/wie geschaben steet/Der vil samlet / hat nit überfluß / vnd
der wenig samlet / hat nicht fål . Gottsey aber danckt / der solchen fleyß an cüch
geben Barinn das Hertz Titi / Denn er nam zwar die crmanungan /aber die
weil er so seer fleyffig war / ister von im selber zu euch gereyset .

Wir haben aber einen brüder mit im gesandt /der das lob Batam Euange
lio/ durch alle gemeinen .Flir alleyn aber das /sonder er istauch verozdenet von
den gemeyne /zu vnserm walgeferten inn der gnad /die vnder ench predigt wire
zu preyß des Herren / vnd enwer geneygt gemüte zu reygen / vnd verhüten das /
das vnsnit yemant diser fülle Balben verlestere /die durch vnser ampt ausges
richt wirt / Vnd sehendrauff / das es redlich zugee/nit allein vor dem hare /sons
der auch vor denmenschen .

Auch haben wir mitjn gesandt vnsern brüder /den wir offt gespürt haben
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in vilen stucken / daser fleyssig sey / nun / aber vil fleissiger / Vnd das haben wir
than inn grosser zuuersicht zu euch / essey Titusßaßßen (welcher meyn gesel vn
gehülffen vnder cüch ist oder vnser brüder Halben (welche Apostel seind der ge
meinen / vnd ein preyß Chusti ) Erzeuget nun die beweysung cüwer liebe vi vit
fers rhums von cüch/ an disen / auch offentlich für den gemeynen .

Das . 1X. Capitel .
Ber von der handtreychung an a
die heiligen / ist mir nit notr ' euch zuschreiben / Denn ich weiß cüwer
geneygt gemüt /dauon ich rume / bey den von Macedonia / vnd

sag /Achaia ist vor dem jar gerüstet gewesen / vnd eüwer eyffer Bat vil gereytzt /
Wir haben aber diebzüder darumb gesandt / das vnser rhům von eüch / nitzit
nicht wurdeinn diser sachen / vnd dasir bereyt seyt / gleych wie wir von euch ge
sagt habe / auffdas nicht /so die von Macedonia mit mir kamen / vnd euch vn
bereyt funden /wir zuschanden wurden (wil nit sagen / ir ) an solcher vermessen
heyt desrhůms .

Ich habs aber für nötig angesehen diebzüder züermanen / dassyzinozan
zugen zu euch /zu verfertigen dise zuuoz verheissene benedeyung / das sy bereyt
fey / also / das essey cin benedeyung vnd nit ein geys . Jch meyne aber das / wer
da kerglich fået / der wir auch terglich erndten / wer da fået inn benedeyungen /
der wirt auch erndten inn benedeyungen . Eyn yeglicher nach dem er in seinem
Bertzen zioterwelet Bat / nit auß traurigkeyt / oder außnott /Denn einen frös
lichen geber Bat gott lieb .

Gottaberkan machen das allerley gnad ünneüch überreichlich sey / das irin Pfal.ut.
allen dingen allerley gnüge für euch Babt / vnd reych seyt zu allerley güten wer C
cken / Wie geschriben steet / er hat ausgestrewet / vnd geben den armen /seyn ge
rechtigkeyt bleibt inn ewigkeyt ( Ser aber samenreycher dem såeman / der wirt
ye auch das brott reychen zur speyse / vnd wirt vermeren eüweren samen / vnd
wachsen lassen das gewechselwer gerechtigkeit ) das ir reych seytinn allen din
gen /zi allerteinfeltigkeit / welche wirckt durch vns dancksagung gott .

Einfeltigkeit ist /das die wolthat nicht vmb genieß / lon oder ere wille /sonder auß bloffer frey¬
er lieb vnd lust geschicht .

Glos

Denn die Bandtreichung diser steüre / erfüllet nit allein den mangel der Bey 9
ligen /sonder ist auch überschwencklich darinn / das vil gott dancken /durch di
fen bewerten dienst / vnd preysen gott / über eiwerem vnderthenigen bekandt
nis des Euangelion Chusti / vnd über eiwer einfeltige gemeinschafft mit in vi
mit allen / vnd über irem gebett für cüch / welche verlanget nach eich / vmb der
überschwencklichen gnad gottes willen inn euch . Gott aber sey danck / für seyn
vnaussprechliche gabe .

Das . X. Lapitel
Lbaber Baulus ermane eücba
Durch die fenfftmütigkeit vnd lindigkeit Christi / der ich gegenwers
tig vnder euch gering bin / inn abwesen aber bin ich durftig gegen

3 y
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euch . Ich bitt aber das mir nitnott sey / durch das vertrauwen / durch welchs

33 ich durstig geschetzt werde/künzu seinüberettliche/dievns schetzen/ als wandel
ten wir nach dem fleysch . Denn ob wir wolim fleysch wandele /so streytten wir

doch nitnach fleyschlicher weyse . Denn die waffen vnser ritterschafft /seind nit

fleyschlich / sonder mechtig voz gott /zuuerstören die befestungen / Samit wir

verstöten die anschlege / vnd alle Höhe die sich erhebt /wider die erkandtmis gots

tes / vnd nemen gefangen alle vernunfft vnder die gehorsam Chusti / vnd seind

bereyt zu rechen alle vngeho :sam / wein cüwer gehorsam erfüllet ist/ richtet ir

nach dem ansehen :

Verlaffet sich yemant darauff /daser Christi sey / der denck folichs auch wis

C derumbbey im / das gleich wie er Christi ist/ also feind wir auch Christi . Vnd so

ich auch ettwas weytter mich rumet von der gewalt / welche vns der herr geben

hatzübessern vnd nitzinerderben / wolt ich nit zuschanden werden . Sassag
ich / das ir nicht cüich duncken laffet / als hett ich wolt euch schrecken mit brieffen /

Denn die brieff (sprechen fy) seind schwer vnd starck / aber diegegenwertigkeit
Desleybsistschwach / vnd dierede verachtlich . Wer eyn solcher ist/ der denck /

das /wie wir seind mit worten inn den brieffen im abwesen /so seind wir auch mut

Ser that gegenwertig .

21

Denn wir dózffen nit vnsselb anmaffen / vnd richten nach ettlichen /die sich

self loben / Aber die weil sy sich nach sich selb messen / vnd richten sich nach sich

selb / versteen sy nichts . Wir aber rümen vnsnit über das zil /sonder nur nach

dem sil der regel / damit vns gott abgemessen Bardas zilzilangen auch bis ant

euch . Senn wir faren nit zu weyt / als Betten wir mit gelanget an euch / Denn

wir sind ye bis auch an euch kommen mit dem Euangelio Christi / vnd rumen

vns nit übers zil inn frembder arbeyt / Vnd haben Hoffnung /wenn nun cüwer

glaub inn euch gewachset / das wir vnser regel nach wollen weytter kommen /

vnd das Euangelion auch predige / denen dieihenfit euch wonen / vnd vns nit

rümen inn dem / das mit frembder regel bereyttet ist .

Das . XI . Lapitel .
Er fich aber rümet der rüme fich
des Herren / Denn der ist nit bewerdt /der sich selb lobt /sonder den

der Berrlobt . Wölt gottir hieltet mir eyn wenig to :heyt zu gutt /

Doch ir Baltet mirs zü gütt . Denn ich eyffer über euch mit göttli

lichem eyffer / Sen ich hab eich vertrauwet einem man / das ich ein reyniunct

fraw Chusto zubrechte / Jch förcht aber das nit / wie die schlang Heua verfürs

temitirer tenscherey / also auch cüwere synn verruckt werden von der eynfeltige

Feitinn Chufto / Denn so / der /dazu euch kompt / einen andern Jesum predigs

te / den wir nit prediget haben / oder ir eynen andern geyst empfienger /den ir nit

empfangen Babt /oder ein ander Euangelion /dasir nit angenommen habt /
so vertrügtir sy billich .

Denn ich acht / ich sey nit weniger denn die hohen Apostel seind / vnd ob ich

23 einfaltig bin mit reden /so bin ich doch nit einfaltig inn der erkantnis . Dochich
bin bey euch allenthalben wolbekant /Oder hab ich gesündiger /das ich mich
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ernidert hab / auffdasir erhöher wurder : Denn ich hab euch das Euangelion
vmb sunst verkündiget / vnd Bab andere gemeyneberaubt / vnd sold von in ge
nommen / das ich euch predigete .Vnd da ich bey euch war gegenwertig / vnd
mangel Batt /war ich niemant beschwerlich / Senn meynen mangel erstatten
die brüder die von Dacedonia kamen / vnd Bab mich inn allen stucken euch vn
beschwerlich behalten / vnd wil auch noch mich also behalten .

So gewiß die warheit Christiinn mirist /so sol mir diser rum in den lendern C
Achaia nit vndernommen werden / Warumbdas : Das ich euch nit foltlieb
Baben : Gott weißt es . Wasich aberthi vnd thun wil / dasthu ich darüb /das
ich die visach abhawe /denen /die visach suchen / dassy rümen möchten sy seyen
wie wir . Denn solche falsche Apostel vnd trügliche arbeytter /verstellen sich zu
Christus Apostein / vnd das ist auch kein wunder / Denn er selß der tcüfel / vers
stellet sich zum engel des liechts . Darumbists nit ein groffes /ob sich auch seyne
Diener verstellen /zu diener der p : ediget /von der gerechtigkeit .

Jch sag abermal /dasnit yemant wåne / ich fey tozecht / Wo aber nit / so nes
G

met mich an als einen touchten / das ich auch mich ein wenig thüme / Wasich
yesztrede /das redeich nit dem Herren nach /sonder als in der totheir / die weil wir
inn das rumen komen seind / syttenmal vil sich rumen nach dem fleysch /wil ich
mich auch rumen . Sennir vertragt gerndienarre / die weil ir klug seyt / Jr ver
tragt /so euch yemantzů knechten macht /fo euch yemant schinder /so euch yes
mant nimpt /so fich yemantüber euch Bebet /fo euch yemant inndas angesicht e
Streicht / Sassag ich nach der vnere / als waren wir schwach worden . t

[ nach der vnere ] Das ist /wir wollen vns yest stellen als die schwachen / die ir tragen můstet / Glos
das vns doch ein schand ist / syttenmal wir euch tragen sollen .

Worauffnun yemant künist ( ich rede eyntozbeyt ) darauff bin ich auch kůr
ne . Sy seind Ebreer / ich auch /Sy seind Ifraeliter /ich auch / Sy seind Abras
hamssamen / ich auch / Sy seind diener Christi /ich auch . Jch rede rozlich / Ich
bin wol mer / inn arbeytten überflüssiger / inn schlegen überschwenglicher / in ge
fengnissen überflüssiger / im sterben offter . Von den Jude hab ich fünffmal em
pfangen vierzig streych weniger eynen / Jch bin dreymal mit rüten geschlage /
Eyn mal gesteyniger / Szey malschiffbauch erlitten / Tag vnd nacht hab ich

subzachtinn der tieffe desmeers / Jch Bab offt gereyset / Jch bin inn ferligkeit ge
wesen /zu waffer / vnder den mördern / vnder den Juden / vnder den Heyden / inn
stetten / in den wüsten / auff dem meer / vnd vnder den falschenbrüderen / in müh
vnd arbeit / in wachen /in Hunger vnd durst /in vil fasten / in frost vnd blösse .

f

On was des auswendigen ist /Clemlich meyn täglich anhalten /Weyn forg
für alle gemeynen . Wer ist schwach / vnd ich werd nit schwach : Wer wirt ge / ↑
ergert / vnd ich Brennenit : So ich mich yerumen fol /wil ich mich meiner schwa G
cheit rumen . Gott vnd der vatter vnsers Herren Jesu Christ / welcher ist der ges
benedeyet in ewigkeit / weyßt / das ich nit liege /Su Samasco der landtpflåger
Jeskünigs Areta verwaret die statt der Damascer / vnd woltmich faben / vñ
ich wardrinn eynem korb zum fenster auß durch diemaur nydergelassen / vnd
entran auß seinen Benden .

[schwach Mit den schwachen im glauben thett vnd lies er vil /des er wol anders macht hatt / Glos
wie er . j . Coz. viij . vn. xij . sagt . Vndbzant / dzist / es verdzoß jn hart / wen man die schwache ergerte .
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3 Die Epistel
Das . XII . Lapitel .

Bist miria das rümékein nütz
doch wil ich kommen auffdie gesicht vnd offenbarung des Bers
ten . Jah ken einen menschen vor vierzehen jaren / ister in dem leyb

gewesen /so weyß ichs nit /oder ist er auffer dem leyb gewesen /so

weyß ichs auch nit / Gott weyßts /der self wardt entzuckt bis inn den datten Bis

mel / Vnd ich ken denselben menschen / ober inn dem leyb oder auffer dem leyb

gewesensey/weyß ich nit / Gott weyßt /cr ward entzuckt inn das Paradiß / vnd

hort vnaussprechliche wort /welche kein mesh sagen kan . Sauon wil ich mich

rumen / von mir selß aber wil ich mich nit rumen / on meyner schwacheyt / Vnd

fo ich mich rumen wolt / thetich nittozlich /denn ich wolt die warheitsagen / Jch

enthalt mich aber des /auff das nicht yemant mich höher achte / denn er an mic

ficht /oder von mirßözet .

Vnd auffdas ich mich nit überhebe der hohen offenbarung / ist mir geben

Ceynpfalynsfleysch /des Satanas engel/ der mich mit feustenschlahe /auffdas
ich mich nit überhebe / Safürich dzey malden Herren geflchet hab / das er von

mir trette / vnd er hat zu mir gesagt / Laß dir gnügen an meiner gnade / Senn

trafft wirt durch schwacheit stercker . Darumb wil ich mich am allerliebste rüs

men meiner schwacheit / auffdas die krafft Christiin mir wone . Darüb dunck

ich mich gut / in schwacheite / in schmachen / in notten / in verfolgungen /in eng

sten vmb Christus willen .Denn wenn ich schwach bin /so bin ich starck .

२
०

७ Ich bin ein narr wordeüber dem rümen / dazů habt ir mich zwungen / Sci

ich folt von euch gelobt werden / syttenmal ich bin nichts weniger /denn die hor

hen apostel seind / wiewolich nichtsbin /so seind doch eyns apostels zeichen vns

der euch geschehen / mit aller gedult / mitzeichen / vnd mit wunder vnd mit thas

ten . Welchsist / dariñ ir geringer seyt /denn die anderen gemeynen ? on das ich
self euch nicht hab beschwäret / Vergebt mir die sünd . Siheich byn bereytzums

E drittenmal zu euch zukomen / vnd wil euch nit beschwären . Denn ich füchenit

dascúwer /sonder cuch / Denn es sollen nit die kinder den Elternschätz samle /

sonder die Elter den kindern .

f

f

Jch aber wil fast gerndarlegen vnd dargelegt werden / für eiwere feele/ wie
wolich euch fast seer liebe / vnd doch wenig geliebt werde /Aberlaß also sin /das

ich euch nicht habe beschwäret /sonder die weil ich ein tenscher war / Bab ich euch
mit hinderlist gefangen . Hab ich aber auch yemant überfotteylt /durch der et

lichen / die ich zu euch gesandt habe : Jch Babe Titon ermanet / vnd mit im ges
sandr einen brüder / Hateuch auch Titusüberfotteilte Habe wir nit in eynemz

geyst gewandelt : Baben wir nit in einerley füsstapffen gangen : Laßt ir euch
abermal duncken / wir verantworten vns : Wir reden inn Chusto voz gott .

6 Aber das alles geschicht / mein liebsten / euch zurbesserung /Senn ich förcht
Gwenn ich komme /das ich euch nit finde /wie ich wil / vndir mich auch nit finder /

wie ir wolt / Das nicht / Bader / cyffer /50m / zanck / affterreden / ozenblasen / auffa
blasen /auffrir da seyen / Dasich nit aberbermal köme / vnd mich gott demüti
gebey euch / vnd müffeleid tragen über vil /die zimoz gesündigt / vñ nicht büß
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than Baben/für die vnreynigkeyt vnd Hirerey vnd geylhept /die sy gehandelt
Haben .

Das . XIII . Capitel .
Ch komme nun zum dritten mal 2
zů cüch / inn zweyer oder dieyer mund sol besteen allerley sach .Ich
habscüch zuuor gesagt / vnd sags cüch zino : / als gegenwertig /

zum anderen mal / vnd schreybsnun im abwesen / denen die zu voz gesündiget
Baben / vnd den andern allen . Wenn ich abermal komme / wil ich nit schonen /

feytmalir sücht / dasir einmal gewar werdent / des / der inn mir redet Christus /
Welcher ist vnder euch nit schwach /sonder ist mächtig vnder cüch . Vnd ober
wol gecreützigrist / inn der schwacheit / so lebt er doch in der krafft gottes / Vnd
ob wir auch schwach seind inn im /so leben wir doch mitim in der krafft gottes /
vnder eüch .

Versüchteüchselbs /obirim glauben seind /brüffent euch selbs / oder erken
nent ir euch selbsnit / das Jesus Christusinn eich ist : essey denn das ir verworf
fen seind . Ich hoff aber ir erkennent / das wir nit verworffen seind / Ich wünsche
aber voz gott / das ir nichts übels thund /nit auffdas wir bewert erscheyne /son
der auffdasir das gutte thüct / vnd wir wie die verworffenen seyen . Denn wir
künden nichts wider die warheit /sonder für die warßeit .Wir freuwe vns aber /
wenirschwachseind / vnd ir mechtig seyt / vnd dasselb wünschen wir auch / nem
lich / eiiwere volkomenheit . Derhalb ich auch solchs schreibe / auff das ich nit /
wenn ich gegenwertig bin /scherffe brauchen müsse / nach dermacht / welchemir
Der Herr zu beffern / vnd nit zuuerderben geben hat .

Buletst /lieben dzüder / freuwent euch /feind volkommen / tröstet cüch / Babe
eynerley mit vnd synn /seind fridsam /so wirt Gott der liebe vnd des frydsmit
eich sein . Grüsset eiich vndernander mit dem Heyligen tuss . Es grüssen cüch
alle Beyligen . Die gnade vnsers Herren Jesu Christi / vnd die liebe gottes / vnd
die gemeynschafft des Beyligen geystsey mit euch allen / Amen .

schino Die anderzu denCozinthern.
Gesandt von Philippen inn Macedonia /durch Titon

vnd Lucam .
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